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Abb . 66 bis 6g. Verbindung der Sparren und Streben mit den Deckbalken.
Abb . 66. Abb . 67. Abb . 68. Abb . 69.

8) Dach mit Spannriegeln . Bei den seither betrachteten Dächern hatten die Stühle
nur geringe Spannweiten und erforderten daher nur kurze Sparren . Die Dachräume
selbst sollten auch keinen bestimmten

Abb . 70 u. 71. Dach mit Spannriegeln.
Abb . 70. Querschnitt . Abb . 71. Längsschnitt.

Spannriegel

Zweck, etwa den , bewohnt zu werden,
erfüllen. Wird jedoch die Spannweite
größer , so werden auch die Sparren
länger, und sobald diese das Höchstmaß
von 5 m überschreiten , müssen sie zwi¬
schen First und Traufe eine Unterstützung
erhalten . Die einfachste Unterstützungs¬
weise zeigt das Beispiel Abb . 70, bei
dem die Sparren 6,5 m lang sind. Es ist
derselbe Stuhl wie in Abb .48, nur mußten
die zu langen Sparren unterstützt werden . Dies geschah hier durch einen Spannriegel,
der beide Sparren miteinander verbindet , so daß ein Einschlagen dieser nicht stattfinden
kann. Alle Sparrenpaare müssen durch Spannriegel unterstützt werden (Abb . 71). Diese
sind jedoch über Kopfhöhe , also etwa 2 m hoch über dem Fußboden anzubringen , da¬
mit man in dem Dachraum noch aufrecht gehen kann.

e) Dach mit Mittelpfetten und Bockstreben . Wird die Spannweite nocr ,größer
und die Sparren auch länger , so genügt die Unterstützung mit Spannriegeln allein nicht

Abb . 72 u. 73. Dach mit Mittelpfetten und Bockstreben . M. i : 150.
Abb . 72. Querschnitt . Abb . 73. Längsschnitt.

10/m

mehr. Man muß dann eine Pfette unter den Sparren anordnen , die, weil sie zwischen
First und Fuß liegt, Mittelpfette heißt . Diese Mittelpfette ist, wenn sie länger als 3
bis 4 m freiliegt, durch eine Binderkonstruktion zu unterstützen , was in Abb . 72 durch
zwei Bockstreben erreicht wurde . Aus dem Spannriegel sind hier zwei Zangen ge¬
worden, welche die Streben am oberen Ende zusammenhalten . Die Längsverstrebung
ist wieder durch Büge bewerkstelligt , die aber nicht senkrecht sitzen , sondern geneigt
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